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nEs ist ein hartnäckiges ThemaD
Vor einem Jahr hat Baden-
mobileine Kampagne
geggn Elterntaxis lanciert.
Sie zeige Wirkung, so die
Bilanz. Der Prozess, bis das
Umdenken stattgefunden
habe, sei aber lang.

RAHEL BÜHLER

An den meisten Schulen sind sie ein
immer wiederkehrendes Thema: die
Elterntaxis: Also Eltern, die ihre
Kinder mit dem Auto zur Schule
fahren. Wie Taxis eben. Badenmobil
ist dieser Service ein Dorn imAuge:
Deshalb hat der Verband im Juni
2019 die Kampagne <Ich kann das>
gestartet. Mit einem Comic und
:inem Leuchtorden soll sie Iünder
lazu ermutigen, den Schulweg
ielbst unter,die Füsse zu nehmen.
im Comic ist ein Schulweg abgebil-
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1et' Den magnetische Leuchtorden Mit dem neuen Schuljahr sind auch Elterntaxis wieder vermehrt ein Thema an den Schulen. CH l\4edia/Archivrerteilt der Verkehrspolizist nach
lem Verkehrsunterricht. Die Kinder chen verbot muss'die Polizei dann noch kein Schulkind im Zusammen- mit dem Auto zur Schule fahren.
<önnen ihnsichzumBeispielandie auch regelmässige Kontrolien hang mit den Elterntaxis verletzt, Allerdings sind das Ausnahmen. Die
acke oder das Kindergartentäsch- durchführen>, so Fleischer. Erfah- obwohlichpersönlichschoneinige Schulwege sind ausnahmslos ver.
:hen binden. rungsgemäss würden so die Eltern- brenzlige Situationen beobachtet hältnismässig kurz und gut zu Fuss

Am Montag hat das neue Schul- taxis etwas abnehmen. Kontrolliere habe.> Beide Schulen würd.en an zu absolvieren.> Die Schule Sprei-
ahr wieder'angefangen. Die ltum- diePolizeid.anninderFolgewieder Elternabendundin-briefenaufdas tenbach beantwortete die Anfrage
ragne läuft jetzt seit einem Jahr. weniger, nähmen sie wieder zu. Problem aufmerksam machen. Das der Limmatwelle nicht.
{at sie etwas gebracht? <Wir haben macht auch die Schule Würenlos: Trotz Kampagne und partiellen
ehr gute Feedbacks von den Schu- <twir möchten die Kinder mit der <Meist ist die Wirkung von kurzer Verboten: Karin Fleischer von Ba-
en und den Verkehrspolizisten er- Kampagne ermutigen.lr Dauer. Zeigt die Polizei Präsenz, wei- denmobil sagt: <Es ein längerer pro-
ralten. Viele Kinder sprechen Darum die Kampagne: <Die bisheri- chen die Eltern aus und fahren zum zess, bis das Unidenken stattgefun-
larauf an. Sie freuen sich, wenn sie gen Massnahmen von Gemeinden Beispiel um den Volg, was nichtwe. den hat.> Von daher sei die Kampa-
lenLeuchtordenvomVerkehrspoli- und Schulen richteten sich an die niger geführlich ist>, sagt Gesamt- gne <Ich kann das> auch nicht auf
risten erhalten, und tragen ihn mit Eltern. Wir möchten die Kinder schulleiter Lukas Müller und er- ein oder zwei Jahre befristet. <Von
itolzr, sagt Karin Fleischer, die Lei- dazu ermutigen, dass sie den Schul- gänzt: <Der ganz grosse.Teil der den.26 Gemeinden, die letztes Jahrerin des Mobilitätsprogramms von weg alleine meistern können>, so Kinder kommt aber zu Fuss, Oder mitgemacht haben, sind auch heuer
iadenmobil. Sie hatte die Kampag- Fleischer. Wieso schaden Elternta- ab der sechSten ICasse mit dem alle wieder mit dabei. Das zeigt, dass
re vor einem Jahr lanciert. Zu Ba- xis den Kindern denn? Dazu.gibt es Fahrrad. Und hier plant die Schule, sie dahinterstehen.>
lenmobil gehören jene 26 Gemein- laut Fleischer verschiedene Studien: die Veloabstellplätze zahlenmässig
.en, die auch dem Regionalverband <Iünder, die 2ur Schule laufen, kön- auszubauen und zu überdachen.ri INSERATE

iaden Regio angehören. Vonseiten nen den Weg dorthin genau zeich- Die drei Gemeinden nehmen an

eitung> vergangene Woche be- -der SchuleWettingen, bestätigt das
annt. Fleischer erachtet diese problem: <punktüel kann e*s vor
lassnahme nur dann als sinnvoll, Schulhäusern zu anspruchsvollen
'enn damit gefährliche Situationen und geftihrtichen Situationen für
n Strassenverkehrvermiedenwer- die Kinder kommen.> Auch Renate
en können oder sich die Eltern un- Baschek, Schulleiterin in Neuenhof;
insichtig zeigen. <Bei einem sol- sagt: (Zum Glück wurde bis jetzt
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.er Gemeinden sei die Rückmel- nen. Jene, die gefahren weiden, der Badenmobil-IGmpagne teil. Ob

.ung <mehrschichtig>: kManche nicht.> Laufende Kinder seien im sie nützt, sei schwierig abzuschät-
agen, sie hätten viel weniger El- Unterricht auch aktiver als die an- zen, sagt Bösch: <Wir gehen davon
erntaxis. Andere bemerken keine deten. Zudem würden die Kinder aus, dass das hartnäckige Themati-
'eränderung. Dritte berichten, bei auf dem Schulweg den Umgang mit sieren der Problematik hilft, dass
rnen gebe es das Problem gar anderen und dem Strassenverkehr wir keine grösseren Probleme ha-
.icht>, so Fleischer. lernen. Damit die Kampagne mög- ben.>r AuchBaschekfindet die I(am-

Die Gerneinde Würenlingen geht lichst nachhaltig ist, richtet sie sich pagne gut: (Es geht um Mut und
eit dem neuen Schuljahr noch an neu eintretende Kindergärtler. selbstständigkeit, nicht um verbo-
inen Schritt.weiter: Sie verbietet Wie klingt es vonseiten der Schu- te.D
lterntaxis. Das gab die <Aargauer len? Andreas Bösch, Geschäftsleiter

ln Killwangen sind Elterntaxis kein
grosses Problem
In Killwangen stellen laut Schullei-
ter Urs Bolliger die Elterntaxis kein
grosses Problem dar: <In Iüllwangen
gibt es wie anjeder anderdn Schule
ebenialls Eltern, welche die Kinder


